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Zeit der Krankheiten, Krankheiten der Zeit 
 

 
Zeit und Krankheit – dieses Verhältnis ist in der Geschichte der Medizin immer 
wieder aufgeworfen und auf vielfältige Art und Weise verhandelt worden. In 
meinem Vortrag möchte ich dies an zwei Beispielen verdeutlichen. Zum einen soll 
mit Blick auf die vormoderne Medizin nach der Bedeutung von numerischen und 
biologischen Zeitvorstellungen für die Konzeptualisierung von Krankheiten gefragt 
werden (Periodizität, Wechseljahre). Zum anderen wird auf die in der Medizin seit 
dem ausgehenden 19. Jahrhundert zu beobachtende Tendenz, moderne 
Lebenswelten unter Pathologieverdacht zu stellen, eingegangen. Der 
ursprünglich von Nervenärzten in Umlauf gesetzte Begriff von der „Zeitkrankheit“ 
Neurasthenie wurde hierbei zum Ausgangspunkt einer fortwährenden – und bis 
heute andauernden – Debatte über „Zeit“ als krankmachendes Agens.  
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